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Karlsruher Tagblatt .

88 . Drittes Blatt. Samstag , den 8 . April (Folgt rin viertes Mt .) 1883 .

ffünstlerfest ffsklsruhe 1905
Unter dem Protektorat 5 . N. ff . der krdgroßherrogL friedlich von Laden

_ LLll — ff !- Hl - - - -
Weltausstellung am 8 .,y. u. io. opni
in defvesthalle , veranstaltet vom Verein bildender Künstler Karlsruhe

ru Sunslen eines l^ünstlerhauses
»////MM

Lintrittspreize :

Samstag 3—11 Uhr : 3 Ulk .
Samstag 6—11 Uhr : 2 Mk. ^

Dauerkarten 5 Mk.

Eintrittspreise :

Sonntag 2—11 Uhr : 2 Mk.
^ Montag 3— 11 Uhr : 2 Mk .

r^sr^ r-«

Dauerkarten 5 Mk.

kür Sonntag , 9. NprN , ist der kintrittspreis von 2—7 Uhr auf Mk. 1.— ermäßigt .

Bekanntmachung .
Mtte April d. Js . — der Tag wird noch bekannt gegeben — wird im Nebengebäude des Hauses

Akademie strafte 3 eine Klcinkinderschule eröffnet werden. Der Umstand, daß ein anstoßender
Garten mit Bäumen den Kindern zum Spielplatz eingeräumt werden kann , dient zur Förderung des
Unternehmens .

Die Anmeldung von Kindern im Alter von 2 */z bis zu 6 Jahren kann schon jetzt im Mutter¬

hause , Grbprinzenstrafte 12 , erfolgen . 5 .2 .

Karlsruhe , den 1 . April 1905 .

Der Berwaltungsrat der Kleinkinderbewahranstalt .

bringen rar Lvvvtnls , äass unsere vsxosilsnLasss 6

Lsrl-krieäriodstr-lLse 21 , I
irüllere Vberrkeinisvde vauk,

'
am 8 . ä . Ulis . Fssostlosssu ^eirä .

Der xauLS Vsrksbr iu1t äsr

8 krükerell Vberrkeillisvlleil öauk
8 üuäsl uuuiusdr de! uns statt .

I Larlsruds , äsu 6 . ^ xril 1905.
S

I Msltz der KIwillMliM kreäitbsnk,
8 Maläslrasse 1 .

Wohnungen zn vermieten .
*2 .1. Markgrafenstrafte 17 (parterre , Vorder¬

haus ) ist eine Wohnung von 2 Räumen billig zn ver¬
mieten . Näberes Markgrafenstraße 19 , 2 . Stock .

3 .1 . Scheffelstrafte 34 ist eine schöne Wohnung
(Hochparterre ) , ohne Vis - a -vis , von 3 Zimmern ,
Äiche , Keller , Mansarde , Anteil an der Waschküche
und dem Trockenspeicher auf sofort oder 1 . Juli zu
vermieten .

2 .1 . Waldstrafte 27 ist im 3 . Stock des Vorder¬
hauses eine freundliche Mansardenwohnung von
3 Zimmern , Küche und Speicher an eine kleinere
Familie auf 1 . Mai zu vermieten . Näheres in der
Bäckerei Waldstraße 25 .

1 Gegenüberdem Hanptbahnhos , ^
^ 30 Kriegstraße 30 , ^
4 sind 2 gr. Zimmer , direkter Aufgang , eine ^
^ Treppe hoch , als Bureau oder Atelier , für

"

^ Zahnarzt besonders geeignet , per 1 . Juli zu

^
vermieten . Näheres im Laden . l

Schöner, großer Laden
mit großem Schaufenster sowie Magazin und Bureau¬
räumlichkeiten sofort preiswert zu vermieten . Näheres
Waldstraße 6 . 6 .1 .

1 °
I. HWtbeke m26W Mk.

^
I , auszunehmen gesucht gegen mäßigen

Zinsfuß von pünktlichem Zinszahler .
Näheres durch K . Tröster , Liegenschafts -
Agentur , Kreuzstraße 17 . 3 .1.

Zwei Koch -Fränlein gesucht .
*2 .1 . Zwei Fräulein von hier oder von auswärts ,

welche Lust haben , die bürgerliche Küche gründlich
zu erlernen , können per 1 . Mai eintreten in der
Weinwiitschaft „ Zur Goldenen Traube " . Zu
erfragen bei Schroff , Esscnweinstraße 25 , 2 . Stock .



SS » 4

Gesucht
Comptoir -Fräulein,

perfekt und gewandt in Stenographie und Maschinen¬
schreiben, möglichst mit französischen und englischen
Sprachkenntmssen , für dauernde Stellung zu baldigem
Eintritt . Offerten mit Gehaltsansprüchen und Re¬
ferenzen an

I 'uLL L Sv ., Bankgeschäft,
2.1. Pforzheim .

Zu verkaufen
ein gut erhaltener Schreibtisch sowie ein sehr
wenig getragener Frack mit Weste. Näheres im
Kontor des Tagblattes .

*3 .1.
* Ein gebrauchter Sportwagen (Lieg- und Sitz¬

wagen) mit Dach ist zu verkaufen ober gegen ein¬
fachen Sportwagen umzutauschen : Veilchenstraße 18
im 1. Stock links .

« kl-Lttkmf .
* Eine gut erhaltene Plüschgarnitur (rot), Sofa

mit 6 Stühlen , Spiegel , 1 großer zweitüriger Kleider¬
schrank, 2 Bettlaben , verschiedenes Beitwerk , eine
Waschkommode, 1 Nachttisch, 1 ovaler Tisch , Küchen¬
möbel und sonst Verschiedenes sind billig zu ver¬
kaufen (Händler verbeten) : Schützenstraße 73.

Mädchen -Gesuch.
* Ein fleißiges Mädchen, das etwas kochen kann,

kann sogleich oder auf 15. April eintreten . Lohn
20— 25 monatlich. Offerten unter Nr. 3029 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Junges, williges Mädchen
in kleinen Haushalt (2 Personen ) per 1 . Mai gesucht .
Nähere Auskunft Waldstraße 39 , 3 . Stock . *2 .1. Eine komplette Allstem,

bestehend ans 2 französischen Bettladen mit
Muschelaufsatz, 2 besseren Rosten , 2 besseren
Matratzen , 2 Polstern , 1 Waschkommode mit
Marmorpl . und Spiegel , 1 Nachttisch mit
Marmorpl ., 1 Chiffonniere mit Muschelanfs .»
I Vertiko mit Spiegel, 1 Taschendiwan,
1 Salontisch. 4 besseren Stühlen, I Küchcn-
schrank , 1 Küchentisch , 2 Hockern , zu dem
billige « Preis von 422 Mk. zu derkanse«.
Mit 2 Deckbetten, 4 Kiffen 89 Mk. höher.
Die Sachen find »e« und matt und blank
poliert , können auch ans Wunsch zurückge¬
stellt werden . *

Waldstratze ÄS, parterre.

Mädchen -Gesuch.
*2.1. Ein Mädchen , welches bürgerlich kochen

und allen häuslichen Arbeiten vorstehen kann , sofort
gesucht : Karlstraße 92 im 1 . Stock .

Dienstmädchen.
*3.1. Auf 15 . April oder 1 . Mai wird ein fleißiges,

sauberes Dienstmädchen , das alle Hausarbeiten ver¬
richtet und kinderlieb ist, nach Mannheim gesucht .
Näheres Vorholzstraße 21 , 1 . Stock.

Ein Mädchen ,
welches das Kleidermachen erlernen will , findet
gute Lehrstelle bei Frau Kratzer , Werderplatz 40,
4 . Stock .

*

Monatsfrau
für 2 Stunden vormittags gesucht : Rheinbahn¬
straße 12 , Nähe Hirschbrücke.

Bücherschrank,
nußbaum gewichst , wenig gebraucht, sehr gut erhalten ,
ist im Auftrag billig zu verkaufen : Schillerstraße 10,
parterre .

*

1° Ein Küchen -^LLv
I > findet in gutem Hotel Jahresstelle . Eintritt

15. April. Näheres dnrch K . Tröster 's
Bureau , Kreuzstraße 17.

1 ssianino ,
" k

^ hochfeines Instrument , kreuzsaitig , 7 Oktaven, ^4 Elfenbcintasten, mit großem vollen Ton , sehr ff
^ preiswert zu verkaufen . ^
^ Umtausch älterer Instrumente , Ratenzahlungen. ^
^ Ls-ok L 6o ., Musikhaus , b
^ Schloßplatz 14 (Ecke Karl-Friedrichstraße ), r

Zu verkaufen.
*2 .1. Drei Holzpostamente (große), 1 Modellier¬

bock, 1 Dekopiersäge (Fußbetrieb ) sind um annehm¬
baren Preis zu verkaufen . Zu erfragen bei

H. Oeser , Ludwig-Wilhelmstraße 11 .

Ein ordentlicher Junge
aus guter Familie kann unter günstigen Bedingungen
die Konditorei gründlich erlernen bei *3.1.

Konditor Bogt , Adlerstraße 16.

Hausbursche-Gesiich .
Ein junger Bursche kann sofort eintreten beiI. Stiel, Karlstraße 27.

Elektromechaniker ,
22 Jahre alt , firm im Bau von Schalttafeln
und Anlasser , bewandert in elektr. Installation , so¬
wie auch in Fahrradreparaturen , sucht, gestützt auf
gute Zeugnisse , dauernde , angenehme Stellung .
Offerten unter Nr . 2995 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

* Schneidernähmaschine ,
wenig gebraucht, billig zu verkaufen : Degenfeld¬
straße 5, 3. Stock links .

*Techniker.
* Junger Techniker der Eisenbranche , militärfrei,

tüchtig im Konstruktionswesen und Statik , sucht , ge¬
stützt auf gute Zeugnisse , in Eisenkonstruktions -
werkstätte oder größerer Schlosserei im Bureau oder
Werkstatt Stellung . Offerten unter Nr . 3041 im
Kontor des Tagblattes abzugeben.

Ein gut erhaltener Herd
mit Rohr ist billig zu verkaufen : Werderstraße 63,
parterre .

Zm Auftrug zu mklillfe« :
2 Stück gebrauchte Rolladen ,

1 Stück 3,00 iu hoch X 1,52 m breit ,
1 Stück 3,00 m hoch X 2,50 m breit,

samt kompl. Beschläg.
Näheres bei Markstahler L Barth , Baugeschäft,

Karlstraße 67.

Ein tüchtiger Friseur
sucht sofort Stellung in gutem hiesigen Geschäft.
Offerten unter Nr . 3046 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Gesunden
wurde Freitag mittag 12 Uhr ein Portemonnaie
mit Inhalt . Gegen Ausweis abzuholen Waldstraße 45
im 3 . Stock .

* Billig zu verkaufen
im Auftrag gut erhaltenes Schlafsofa , viereckiger
Tisch, eins. Dienstbotenbett , gebr. Linoleum¬
vorlagen , einige Zentner Kartoffeln : Amalien¬
straße 20 im Seitenbau , 2 . Srock. *

5.1 . Hübsch gebaute , gut rentierende

im westlichen Stadtteil zum Selbstkostenpreis
z« verkaufen . Offerten von ernstlichen Liebhabern
(keine Agenten) unter Nr . 3036 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

*4.1. Wegen Geschäftsaufgabe sind verschiedene,
beinahe noch neue

Drehbänke,
Hobel - und Bohrmaschinen , Schmiedfener ,
Transmissionsteile , Schraubstöcke, sowie ver¬
schiedenes Werkzeug auf sofort billig zu verkaufen .

W . Wolfmüller , Körnerstraße 18 II.

Restkansschillinge
von 4999 und 8999 Mk . unter üblichem Nachlaß
zu verkaufen . Gefl . Offerten unter Nr. 3035 an
oaS Kontor des Tagblattes erbeten . 3 .1.

*4 .1 . Eine vollständige

Bureaueinrichtung ,
bestehend aus Pult , Tisch , Stühlen , Bücherschrank,
Kopierpresse mit Tisch, Reißbrettern , Kasten für Zeich¬
nungen re ., ist einzeln oder zusammen zu jedem an¬
nehmbaren Preise zu verkaufen . Zu erfragen Körner -
straße 18 II rechts ._

Wagen ,
für Sodawasser oder als Milchwagen geeignet, sofort
preiswert zu verkaufen . Zu erfragen Augarten¬
straße 89 .

*2 .1.

Kartoffeln ,
gute Llaguruu bonum , Sester 75 A , zu haben , so
lange Vorrat : Marienstraße 59 , Hinterhaus . *

Gut erhaltener Kin -erlieMgen
mit Gummirädern wird zu kaufen gesucht .
Offerten mit Preisangabe unter Nr . M44 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Erziehungs -Heim
bietet Lehrerin auswärtigen oder mutterlosen schul¬
pflichtigen Mädchen . Gewissenhafte Beaufsichtigung
und Nachhilfe. Mäßiger Pensionspreis . Näheres
Amalienstraße 17, 3 Treppen hoch rechts . *

8eitv
weiß Pfd . 23 LP

garantiert voll- ,
wichtig geschnitten Pfd . 22 SP

Schiliierseise , gew Pfd . 15
„ „ weiß Pfd. IV A

ReiMrke . . . M 3VZP
Sojlu r Pfd . 4 SP , 5 Pfd. 18 LP

empfehlen

fklinlllilili 8 Ko.,
G . m . b. H.

Werderplatz 34 » . Südstadt ,
Telephon 489 .

Karlstraffe 28 » nahe am Ludwigsplatz,
Telephon 947 .

Kaiserstraffe 82 . am Markt,
Telephon 1894 . 3.1 .

2 Haupttreffer (Pferde)
sowie viele mittlere und kleinere Gewinne kamen in
der Frankfurter Lotterie in meine Kollekte, alle
zable sofort bar aus und tausche auch mit Mann¬
heimer , Badener u. Darmstädter Lose L 1 ^ l,
Ulmer Lose ü 3 .—. Mehr mit Rabatt .

Carl Göh ,
Hebelstraße 11/15, Karlsruhe .

Dekorationen ,
Vorhänge , Portieren . Store re.»

Polftermöbel
in jeder Ausführung,

komplette Betten .
Reparaturen aller Art .

L . Schütz,
Polstermöbel - und Dekorationsgeschäft ,

Kaiserstratze 225 .
6-2- Kein Laden , daher billigste Preise .



Mr. VS . IN. Narlrruber ragblatt. SS2S rsmttag . -i «» 8 . llprii ivos .

Frühjahrs-Aussaat.
Zur Deckung des Frühjahrs -Bedarfes

empfehle :
zur Anlage von Rasenfläche »

Grassameii -Mislhullg Nr . 0
für feinsten Teppichrasen und Einfassungen ,

Grassamen -Mischung Nr. 1
(Schloßgarten-Mischung )

für feinen dauernden Gartenrasen,
Grassamen -Mischung Nr. 2

für gewöhnlichen Gartenrasen,
Englisches Ratzgras

zur raschen Bildung von grünen Flächen ,
sowie alle übrigen Sorten

Garten-, Feld - u. Blnmensamen
in bestgereinigter , hochkeimfähiger Ware.

Handlung
Fllh . 7. LIgLwrer , 8rsßh . Hsfliefemt,

ErbprinzenstraßeSS , am Ludwigsplatz.
_ Telephon 1145 ._

Aas Mit !
Kmen -AuM A » !- von SM . au .

« WMs D» »» 5 ii n

» Mm 2 n n

KmIitil -M - t 4» 3 ii 11

KiM -Aqii - e 1» 2 ii n

Dmm -Koßim 5 ii n

» Witt 1» 2 Ii 11

« Jackktts 11 3 ii n

« Mm 11 2 ii 11

« ! l» terMe . . 11 2 ii 11

» K >eiNrst ° ffk „ 11 2 ii 11

» M
"

Neuheiteu her §-aisli!«.

Sunden, welche ihr Konto beglichen,
erhalten Waren ohne Anzahlung .

Migste Preise. Leichte Zahlungsnieise .

MIII.

I . W « .
knonsk. Noflisfersnl ,

empLeklt sein mit pendelten
aller ^ .rt ausZestattsts »

Daxsr einkavkvr vis ksinstsr
Lsäsr - ,

8olr - u. Uotall ^ arsv .
kLodsr, Osler-Nippes,
Oster-Lonbomllerell,

Nnssn ,
Llsraltrappen sie.

Sr/ r/?rr/

l?I»o1oxrnpIüs -^ lduor »i,-A»l»iLSLN. -LUäsr , I
roo »!v-,V»xs -,Lrinnornnxs -u .LoobdüoIrsr, !

Sobroidranpps » , Lrlsktasodsn ,
kortanronnnlo ».

keire - «ml krdeikneveüsii'er, vsmentaecken, 8vl»Mll-,
lirmlNluili- iinil llrlilisuetten etc.
^ smilii vnns kmvn .

kelne Sriekolloiere Mttüreüigllrilltllkeli etc.
Lessng - unä Ledelbücker

in versekieäenstsn Lindauäen. 4.2.

Xonflrmationr - unct Ostsrtcsrtsn, ratlxiörs 8prüotiv ato.
flvndvitvu ln küusMvdvn Llamvn.

Niiniglivke Nngslegenkeit . ketsrsoim's kärtnsrvion Lrkurt.
, 8enäen 8ie auok in äissein Satire visäer an äas Laisorlioks vrinrsnkaus
, VIön von Ikrsn 8aatkartolkvln, vis in kolxenäsm näksr bessieknst . vis
^Leoknunx ist vivävr ävr 8snännx dsisuküsen.^

vstsrssim 's NeUK »tes «
knrtoüelil . Ltvas kür
Lsinsokmeeker. Läls Lrük-
kartokksln : äis ersten Lrük-
kartokksln , äis äas äalir ser¬
viert . Lins Delikatesse kür
äis laksl . Hit Lümmel xs-
koekt, mit äer 8eiia !s su ver¬
speisen. ^ .nxsnokm platrsnä .
Aeklie. 8ekmaekdakts8alat -
kartoneln . Lrankksitskrsi.
Die Lnollen liefen äiokt nm
äsn 8took Kerum. Lnorms
Lrträxs Usksrnä . Kaden 16
nnä 18 lausenä vkunä vom
Aorxvn . ^ us unserenLunäsn -
krsisen sekrisk uns Herr
Zöllner aus vstmolä : « lkre
8»atkartoüeln Kaden einen
Lrtrax geliefert, vis ikn kisr
nook keiner Ksssksn Kat.
Ule Deuts blieben beim ^ .us -
xraden steksn. Ivb Katts
5 Lilo xspüanrt nnä rsioklivk
2 Zentner svsrntet .«

10 vkuoä 8aatkartokkeln
AK . 2 .50, Zentner 8aat -
kartoüsln AK . 5.—, Zentner
8aatkartoLeln Aark S.—,

1 Zentner AK . 15 .—. säle , rissondlnmies 8orten aus unsern vraokt -
sortimsnten 100 Vüavson AK . 1 .—, 300 vüanssn AK . 2 .80. — AelNei », rissendlumixs, steik-
stsi KliKg, väle 8ortsu aus unsern Vraoktsortimsntvn 10 starke kllanren 48 50 starke
küansen AK. 2.35 .

m . ?vl 6i-8Sim '8 klumvngLl -tnvi-vivn, ttofiivfkl-anlsn , Li-flli-t.
klumon- Ullil 8smiise -8aineii, kosen , obstdaums Illssss lakr sskr billig.

llaapt -Natalog gratis .

WM -k«I ilirlMiie M
8., S. unü 10 . -llpi-il in äsr fv8tiialle .

Met -kkM.
AL.

1 Portion Braten . 1 .—
1 Delikatess -Bortion 1 .50
1 Basteteden . . . . — .20
1 Leiiinkendrot . . — . 30
1 Laviardrot . . . . — .50
1 deleZtes LrSteden — . 10 -20
Italieniseder Laiat . — .30
Oekrorenes, Bortion — .50
1 Ltüek Borte oäer

Lueden . — .20 -30
1 Ltüek OedLek . . — . 5

AK .
1 Baksldrot . . . . — . 5
1 Basse Xaüee . . . — .20
1 ,, Bdee . . . — .20
1 „ Ledokolaäe — . 30
1 LtenZeiZlas ^Vein — .20 -60
OoAnae , Xirsed . . . — .30
1 BI. ^Vein . . . . 2- 3 .—
1 „ OdarnpaZner 5 - 6.—
1 „ Bier . — .50
Birnonaäe . — .20
1 (Ass Lekt . . . . — .60



2 SLS

lSM -jlMN
von I7Ü LN

smpüeklt

»
.
KM - ulIi

,

Lkli8Hr- »M »errenslr . kck«.
Goldene

^ i ' aAH ' lnxsS
kaust man in jeder Preislage gut und billig :
Kaiser -Passage 7 « Pforzhei

'
mer Niederlage.

ZalamMer .

Erster Karlsruher Ruderklub.
(E . V.)

_

den 8. April 1905,
abends 9 Uhr ,

im

KluWllse
(am neuen

Rheinhafen)
inusik.-huniorist .

^ erren -Abend -r-
(mit Begrüßungsfeier)

und ersuchen wir unsere Herren ausübenden
und unterstützenden Mitglieder um recht zahl¬
reiche Beteiligung .

KL. Rückfahrt mittelst Sonderwagen der
städt. Straßenbahn 12 Uhr ab Klubhaus.

Sonntag , S . April ,
«achm. 4 Uhr, im „Klubhause

FaiMmusaiilNttilkiiiift
mit gesangl . und musik. Vorträgen, sowie
sonstigen Unterhaltungen , wozu wir unsere
verehr! . Mitglieder nebst deren Familienange¬
hörigen hiermit höfl . einladen .

Der Vorstand .

MM

SeWsmlczW
Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen , daß ich mein Geschäft von

Karl -Friedrich strafte SS nach

Friedrichsplatz 4 , eine Treppe hoch,
verlegt habe.

Gleichzeitig empfehle ich mich im Wasche« und chem. Reinige » sämt¬
licher Damen - und Herrengarderoben , im Neuwaschen und Creme¬
farben von Vorhängen und Spitze «, sowie im Wasche « und Färbe «
von Stranftfedern und Handschuhen bei sorgfältiger Behandlung
und billigen Preise «. Li.

Hochachtungsvoll

I . Schade, Chemische und Kunst-Wascherei.

ÜSl' lmilkl '

luliaber : HugUSl

kaniMalä-klisv l * lelepkon 454.

^ isbsLtsIIungsn
wolle man A6Ü. te1ep1lom86li oäer mit 2wsi-

ptsllniApobtlrarts mnelisQ, äook weräsn solelie
nueli noest wie linder im I^aäSN Ksnl »
slnsssv 12 6vt§6A6NA6N0MM6Q.

Morgen Sonntag , den 9. April 1905 ,
4 Uhr nachmittags 4 Uhr :

>> ii i . . i » i * i * ^ i

- - ^ ^ ^ -

gegeben von der vollständigen Kapelle des

1, Bad . Feld -Artillerie -Regiments Nr . 14.
Leitung : Königl . Musikdirigent H . Liese .

Eintritt ä. Person 20 Psg.
KL. Bei günstiger Witterung findet das Konzert im Garten statt.

wm .



LS27

lelspiionIM volossewn. leieiilloliM

8»n»stLA, den 8 . ^ pril 1905

V« r8itvU « I»K.
l '

LAÜoll ^ ultrstsn von
^ « Lr » MLr » » » « « LL ,

Loudretto .
LonlltLA, den 9. ^ pril 1905

^ Z-Alioft
l» . »

? srofts -Be1rt.

L^Vvt V«k8tvII»NK«N.
MekinittaAZ 4 Mir unä adenäg 8 Illir. . -

Boranschlagsberatung
im Karlsruher Bürgerausschuß.

Sitzung vom 6 . April 1905 .
Anwesend 80 Mitglieder .

Oberbürgermeister Schneller teilt nach Eröff¬
nung der Sitzung mit , daß in der Einladung des
Bürgerausschusses die zehntägige Frist vor Beginn
des Verhandlungstages nicht gewahrt sei , weil die
Sitzung auf Wunsch der in der nächsten Woche teil¬
weise verhinderten Mitglieder derPrüfungskommission
schon auf diese Woche anberaumt werden mußte .
Es stünde daher jedem Mitgliede des Bürger¬
ausschusses frei , Einwendungen gegen den heutigen
Beginn der Voranschlagsberatung zu erheben. Dies
geschieht nicht, worauf Oberbürgermeister Schneller
dazu übergeht , die derzeitigen wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse . der Stadt einer kurzen Betrachtung zu
unterziehen . Seit seiner letztjährigen ausführlicheren
Darlegung hätten sich die Verhältnisse nur wenig
geändert . Damals habe der Stadtrat eine Umlage-
erhebung von 48 A aus 100 »4! Steuerkapital be¬
antragt , in diesem Jahre sei er mit einer Forderung
von 45 Hl an den Bürgerausschuß herangetreten .
Die Prüfungskommission der Stadtverordneten be¬
antrage jedoch eine weitere Herabsetzung der Umlage
um 2 A , also auf 43 He und der Stadtrat sei
diesem Vorschlag mit der die Regierenden der Jetzt¬
zeit auszeichnenden Nachgiebigkeit beigetreten . Die
Ermäßigung der Umlage konnte hauptsächlich deshalb
durchgeführt werden , weil der Wirtschaftsübcr -
schutz von 562206 »41 im Vorjahre aus 1119001 -41
also um 556795 »41 gestiegen sei, welcher Betrag
einem Umlageerfordernis von weiteren 16 A ent¬
spreche . Die Ursache dieser Steigerung der Deckungs¬
mittel sei in der vorsichtigen Aufstellung des Vor¬
anschlags 1904 zu erblicken : man könne nämlich
einen Voranschlag in verschiedener Art aufstellen.
Bei genauester Einstellung der Einnahmen und An¬
forderung der Ausgaben entstehe natürlich kein Wirt¬
schaftsüberschuß, die Umlage werde niederer , springe
aber , da die Städte insbesondere in ihren Einnahmen
und Ausgaben keine große Stabilität aufweisen,
plötzlich wieder in die Höhe. Diese unliebsamen
Ueberraschungen treten bei einer vorsichtigen Vor¬
anschlagsaufstellung nicht ein, da man hier in der
Lage sei , durch Heranziehung von Reserven einen
Ausgleich in den mageren Jahren zu haben . Eine
Ueberschußwirtschaft dürfe natürlich nicht eintreten ,
es müßten sich vielmehr die Ueberschüsse in vernünf¬
tigen Grenzen halten . Dies sei auch hier der Fall .
Der Geldumsatz der ordentlichen Wirtschaft habe
1904 bei 11244751 -4 ! Einnahmen und 10109075 -41
Ausgaben , 21353816 »4! betragen , die Ueberschüsse
stellen somit nur 5,24 "/» des Gesamtumsatzes dar .
An der Entstehung des Wirtschaftsüberschusies seien
hauptsächlich beteiligt die Mehrablieferungen des
Gaswerks mit 278000 »41, des Wasserwerks mit
89000 »41, des Elektrizitätswerks mit 70000 »41, der
Straßenbahn mit 63000 »4!, der Rheinbahn mit
35000 »41, des Schlachthofes mit 35000 .41, des
Rheinhafens mit 27000 »41, des Stadtgartens mit
240 >>0 »4! und des Friedhofs mit 18000 .41 Die
Umlagen hätten 54000 »41, die Verbrauchssteuern
15000 -4 ! mehr erbracht als vorgesehen war ; aber
auch Ersparnisse seien zu verzeichnen gewesen, so in
der Armen - und Krankenpflege solche von 44000 »41,
bei den Schulen von 35000 »41, im Straßenwesen
von 19000 »41, in der Gemeindeverwaltung von
14000 »41, an den Schuldzinsen von 30000 -41 und
schließlich an den Umlagerückvergütungen von 37 000 -4:

Oberbürgermeister Schnetzler gibt sodann der
Meinung Ausdruck, daß sich die wirtschaftliche
Entwicklung der Stadt und der Erwerbsverhältnissc
der Bürgerschaft wesentlich in der Bewegung der

Um .

Umlagekapitalien wiederspiegelt. In dieser
Hinsicht seien die Resultate nicht so günstig wie
1904 , denn die prozentuale Steigerung der Steuer¬
kapitalien habe 1905 nur 3,9 , 1904 aber 4,2 gegen
das jeweilige Vorjahr betragen . 1904 sei allerdings
die Wohnungsgelderhöhung der Beamten erstmals
zur Gemeindebesteuerung beigezogen worden . Von
den einzelnen Gattungen der Steuerkapitalien seien
die Grund - und Häusersteuerkapitalien um 3,9 "/» (gegen
4,3 "/» 1904) , die Gewerbestcuerkapitalien um 3,3
(gegen 0,3 " /» 1904) , die Einkommenssteueranschläge
um 4 "/» (gegen 7 "/» 1904) und die Kapitalrenten¬
steuerkapitalien um 3,2 °/» (4 "/» 1904) gestiegen.
Ein Umlagepfennig ergebe jetzt 44907 »41 ; da aber
die Kapitalrentcnsteuerkapitalien infolge einer nach
Ansicht des Oberbürgermeisters unbilligen gesetzlichen
Bestimmung von einer Steigerung der Umlage über
28 A nicht mehr ergriffen werden dürfen , so ertrage
jeder weitere über diesen Satz hinausgehende Um¬
lagepfennig derzeit nur 35524 »4t Eine Besteuerung
der Kapitalrentensteuerkapitalien mit 10 Hl, statt dem
bisherigen Höchstsätze von 8.8 A , würde schon eine
Mehreinnahme von 37 529 »4! ergeben, also den
Beizug der übrigen Steuerkapitalien um einen Um»
lagepsennig ermäßigen .

Der Ertrag der Verbrauchssteuer habe nur
eine geringe Zunahme erfahren . Das Rechnungs¬
ergebnis 1904 im Betrage von 346230 »4! über¬
schreite dasjenige des Jahres 1903 nur um 2755 »4!
Dieser im Verhältnis der Bevölkerungszunahme ge¬
ringe Mehrertrag lasse darauf schließen, daß die
Kontrollmaßregeln nicht mehr richtig wirken . Der
Stadtrat habe sich , da 1910 zufolge Gesetzes die
Verbrauchssteuer auf Mehl , Brot , Fleisch und
Schlachtvieh nicht mehr erhoben werden dürfe , mit
der Frage beschäftigt, ob eine allmähliche Minderung
der Verbrauchssteuern bis zum genannten Zeitpunkt
ratsam erscheine. Die Frage sei aber vermeint worden ,
schon deswegen , weil die Kontroll - und Verwaltungs¬
kosten die gleichen blieben und dann zum Ertrag
der Steuer in keinem Verhältnis mehr stünden .
Auch werde sich, wenn die Steuern nicht allmählich ,
sondern auf einmal aufgehoben werden , deutlicher
erkennen lassen ob die von der Aufhebung gehoffte
Verbilligung der Lebensmittel eintrete . Er — Redner
— glaube dies nicht.

In Beziehung auf den Schuldenstand dürfe
sich Karlsruhe sehen lassen. Die zu Beginn des
laufenden Jahres auf 36199 500 »41 angewachsencn
Schulden erfordern jährlich den Betrag von 1284 695 »4!
für Verzinsung und 508000 »41 für Tilgung , somit
eine Annuität von 1792695 »41, die also nahezu
den ganzen Ertrag der Umlage einzelne . Die hohe
Schuldenlast gebe aber keinen Anlaß zu Bedenken,
da aus diesen eingcgangenen Mitteln zahlreiche
Unternehmungen erworben wurden , die zum Teil
heute schon und zum Teil in der Zukunft ansehent-
liche Renten abwerfen .

Die günstige Finanzlage habe den Stabtrat ver¬
anlaßt , im Entwürfe des Voranschlags neue Reserve¬
fonds vorzusehen . Ein Teil der aus Anlehens¬
mitteln erworbenen Werte (Maschinen , Straßen¬
bahnwagen u . a . m .) gehe früher zu Grunde als
bis die vierzigjährige Tilgung der Anlehen beendet
ist. Infolge dessen seien erstmals 75000 »41 zur
Bildung eines Reservefonds für die Straßenbahn ,
5000 -4l zur Bildung eines solchen für die Straßen¬
walze und 50000 -4 ! für das Elektrizitätswerk vor¬
gesehen.

Ueber einige Veränderungen in den Einnahme¬
quellen derStadtgibtOberbürgermeisterSchnetzler
sodann Aufschluß. Der Umstand , daß die Führung
des Grundbuchamts bisher einen Reinerlrag — in
Karlsruhe von jährlich 48000 -41 — ergab , habe
der Großherzoglichen Regierung Veranlassung geboten,

ein Gesetz zu erlaffen , wonach die Staatskasse 75 "/»
dieses Ertrags einzieht. Hierdurch entstehe ei» Ver¬
lust von jährlich 36000 »41 Dagegen seien die
Gemeinden ermächtigt worden von den in ihren
Gemarkungen stattfindenden Liegenschaftsverkäufen
einen halbprozentigen Verkehrssteuerzuschlaa zu
erheben, der in Karlsruhe nach Abzug der darauf
ruhenden Lasten jährlich etwa 54000 »4! erbringen
werde. Auch die Warenhaussteuer , über deren
Berechtigung und Zweckmäßigkeit sich Redner nicht
äußern wolle , werfe etwa 10000 -4 ! jährlich ab,
weshalb die neuen Einnahmen den erlittenen Ver¬
lust um 28000 »4! übersteigen.

Die Voranschläge der städtische « Unterneh¬
mungen ließen sich beinahe durchweg günstiger auf¬
stellen als ihre Vorgänger im Jahre 1904 ; aber
auch hier mache sich die vorsichtige Aufstellung
bemerkbar , denn es blieben die voranschlagsmäßigen
Ablieferungen des Jahres 1905 um 485059 »41 hinter
dem wirklichen Rcchnungsergebnis für 1904 zurück,
während andererseits bei den Zuschüssen 157 657 »41
mehr gefordert wurden , als 1904 erforderlich war .
DasGaswcrk sei mit Recht am vorsichtigstenbehandelt ,
weil dieser Fabrikbetrieb den Wechselfällen der wirt¬
schaftlichen Konjunktur am meisten ausgesetzt sei .

Als weitere Reserven iverden sodann die ein¬
maligen außerordentlichen Ausgaben aufge¬
führt , deren der Voranschlag 1905 eine größere An¬
zahl im Gesamtbeträge von 220000 »4! enthält . Es
sind nach den Mitteilungen des Oberbürgermeisters
angefordert für den Fischausrufmarkt 15 000 »41, für
die Beleuchtung des Kaiser-, Markt - und Bernhardus -
Platzes 25000 »41, für den Feuerschutz (Anschaffung
einer Maschinendrehleiter , Ersatz der Verschraubungen
an den Schläuchen der Feuerspritzen durch Ver¬
kuppelungen , Registrierapparat in der Feuermelde¬
anlage ) 28500 »41, für die Abgeordnetenwahlen , die
Gemeindewablen und die Volkszählung 13 000 »4!,
für Neueinrichtung eines Maschinenbauamts 5700 »41,
für die Umwandlung des 1900er 4"/»igen Anlehens
in ein ll ' /z"/» iges 20 000 »41, für eme Schillerfeier
10 000 »41, für die aus Anlaß des 80. Geburtstages
und der goldenen Hochzeit des Grobherzogs geplante
landwirtschaftliche Ausstellung mit Gartenbauaus¬
stellung ein noch wesentlich zu verstärkender Fonds
von 50000 »41, stir die Ausschmückung der Rathaus¬
fassade 34 700 »41, für elektrische Bogenlampen um
den Stadtgattensee und für ein Rauövogelhaus im
Tiergarten 18100 »41

Oberbürgermeister Schnetzler wirft sodann die
j^rage auf , ob die geübte Vorsicht in der Bereithaltung
direkter und indirekter Reserven wirklich geboten sei .
Die Frage müsse im Hinblick auf die großen Auf¬
wendungen für unrentable Unternehmungen , die der
Stadt bevorstehen, bejaht werden . Mit mathemattscher
Sicherheit steht jetzt schon fest , daß die unumgänglich
notwendige Errichtung der Gutenbergschule , der
Turnhalle in , der Schützen-Straße , einer Schule in
Mühlburg , einer neuen Mittelschule und eines Ge¬
werbeschulneubaues neben den zur Verzinsung und
Tilgung des Anlagekapitals notwendigen Mitteln von
122663 »41, einen Betriebsauffvaud von 210000 »4!
also zusammen 332 663 »4! allein nötig macht, wozu
nochdieErstellung einer Ausstellungshalle 1000 000 »41,
die Erweiterung des Schlachthofs 1200000 »4!, die
Rathauserweitemng 700 000 »41 und die restlichen
Verwendungen auf das Krankenhaus 3344231 »41
kommen. Diese Unternehmungen belasten die Wirt¬
schaft der folgenden Jahre mit den oben erwähnten
Schulen zusammen mit einem Bettage von jährlich
675 000 »4! Nebstdem seien in nächster Zeit große
Ausgaben für die Einführung der Schwemmkanali¬
sation , den Ankauf eines geeigneten Geländes zur
Errichtung eines Meßplatzes , für die Verbesserung
der Müllabfuhr , die Verlegung des westlichen Gas¬
werks und einige Erweiterungen des Sttaßenbahn -
netzes erforderlich. Das Einkommen der städtischen
Lehrer bedürfe dringend einer Neuregelung , was bei
der großen Zahl der m Bettacht kommenden Beamten
erhebliche Mittel erfordere ; hiernach werde die Stadt¬
verwaltung gezwungen sein, eine nähere Feststellung
darüber zu fuhren , ob das Einkommen der städtischen
Beamten , namentlich der unteren , den erhöhten
Lebenserfordernissen derzeit entspreche. Auch in dieser
Hinsicht bürsten Ausgaben in der nächsten Zeit nicht
erspart bleiben.

Oberbürgermeister Schnetzler gibt schließlich
noch die diesjährigen Umlagesätze der übrigen Städte
Badens bekannt ; sie betragen in Konstanz und Offen¬
burg 70 Hl, Lahr 60 Hl, Mannheim und Baden
53 Hl, Bruchsal 51 Hl, Heidelberg 50 Hl, Pforzheim
47 Hl und in Freiburg 40 A Karlsruhe sei also
wieder an zweitletzter Stelle angelangt , obwohl es
in seinen Leistungen nicht zurückbleibe, sondern stetig
vorwärts schreite und insbesondere auch den modernen
sozialen Verpflichtungen in jeder Richtung nachzu¬
kommen bestrebt sei. Oberbürgermeister Schnetzler
hofft, daß die Schwierigkeiten der künftigen Jahre
ebenfalls überwunden werden , und bittet im Namen
des Stadttats um Annahme des Voranschlags .

(Forts , folgt .)
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PerfuMvemderlillge « im XIV. Armee - Korps.
Beamte der Militär -Verwaltung.

Jan nasch , Baurat , Militär -Bauiuspektor in Karls¬
ruhe , bei seinem Ausscheiden aus dem Dienst mit
Pension der Charakter als Geheimer Baurat ver¬
liehen.

Thiers eldt , Garn .-Verwalt .-Jnsp . in Offenburg ,
nach Bitsch, für die neue Garn .-Verwaltung des
Truppen -Uebungsplatzes ,

Oppermann , Garn . -Verwalt .-Kontrolleur inKarls -
ruhe , als Verwalt .-Jnsp . nach Offenburg ,

Jobst , Kaserneuinsp . in Karlsruhe , als Kontrolle -
fuhrer aus Probe daselbst, — versetzt .

Tiebert , Jntend .-Sekretär von der Jntend . der
29. Div . , mit Pension in den Ruhestand versetzt .

Schräder , Köhler , Bekleidungsamtsrendanten
vom XVI . bezw . XIV . Armeekorps , zum
1 . April 190o gegenseitig versetzt .

1)r . Mänuer (Stockach ), Unterveterinär der Landw.
1. Aufgebots ,

Thieme (Colmar ), Haas (Offenburg ) , Unter -
veterinäre der Res. — zu Oberveterinären des Be¬
urlaubtenstandes ernannt .

Vaeth (Heidelberg) , Oberveterinär der Landw .
2. Aufgebots , der Abschied bewilligt .

Zu Oberzahlmeistern befördert :
die Zahlmeister :

Kaps vom 4. Bad . Inf - Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112,
Aschermann vom 3 . Bad . Feldart .-Regt . Nr . SO.

rcrinin-Kaleuder für Versteigerungen.
Samstag , de« 8 . April.

10 Uhr : Städt . Schlacht - u . Viehhofdirektion , Hunde -
Verste« erung im Hundezwinger des städt .
Wasenmeisters , Schlachthausstraße 17.

2 Uhr : Städt . Spar - u . Pfandlechkasse-Verwaltung ,
Psänder -Versteigerung im Versteigerungs¬
lokal im Rathaus .

Tafeläpfel , Tafeläpfel ,
prima gesunde Ware , 3 Pfd . 30 Pfg . , feinste 3 Pfd . 40 Pfg . ,

Orangen , Orangen ,
honigsüße Frucht, das Dutzend zu 45, 55 und 65 Pfg . ,

Zwiebeln , große,
s Pfd . ss Pfg . ,

englische Schlangengnrke »
per Stück 50 Pfg . ,

prima großen Kopfsalat
3-3- empfiehlt

t- M GmWIlt Eigelshoven ,
Wilhclmstratze 3V . — Telephon 1913.

Lrua und Verlag der Chr . Lr . Müller '
schen Hofbuchhandlung , redigiert unter Verantwortlichkeit von Ludwig Riegel in Karlsruhe.
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